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Sive sit episcopus sive cardinalis, 
Reus judicabitur  )1nec dicetur qualis.
Ibi nichil proderit multa2) allegare 
Ac neque3) excipere neque4) replicare 
Nec ad appostolicam sedem appellare: 
Reus condempnabitur nec dicetur quare.
Cogitate miseri, qui vel quales estis, 
Quid in hoc judicio dicere potestis, 
Quo nec5) locus codici6) erit nec digestis. 
Idem erit dominus judex actor testis.
Ergo a peccato queso abstinete, 
Casus parentum nostrorum sustinete, 
Vitam et mores diligenter ammonete, 
Ut in celi arce stetis in quiete’.

In dieser letzten Strophe ist der Rhythmus elend ver­
dorben, vielleicht aber ist auch die ganze Strophe nur ein 
ungeschickter Zusatz. Ist doch das Ganze nur ein Nachklang 
der berühmten Praedicatio Goliae, welche zuletzt R. Peiper im 
Archiv für Litteraturgeschichte IX, 134 herausgegeben hat.

Bl. 354. ‘Incipit de A. Ad abscondendum. Abscondo 
dis didi sum. Abdo’ u. s. w. Synonyma mit den Flexionsfor­
men. Endlich Bl. 367:

‘Finis.
Wyer leben yn bronst, 
Wyer leben yn bronst, 
Als wyr thun als getez vnß. 
Wer yn vnßen orden wel 
Der muß wol al syn gut vorczer. 
Kole wol uff, kole wol uff! 
Amen Seculorum swynfuß.

1491’.
Von jüngerer Hand ist noch ein Räthsel zugeschrieben, 

welches mir auch sonst schon begegnet ist:
‘Ein Jungfraw eins tags alt was
Vnnd nam ein man Nu mergkt das: 
Dii gebar ein kind von mannes gewalt, 
Ee sie wart eins jars alt, 
Vnde starb, eher sie wart geborn. 
Rath recht oder du hast verlorn’.

Die Auflösung (Eva) ist später hinzugefügt.

1) ‘condempnabitur1 Ez. ‘Jud. reus’ Hs. 2) ‘aliquid’ Hs. 3) ‘Nec’ 
Hs. 4) ‘nec’ Hs. 5) ‘Ibi non erit’ Hs. 6) ‘codicis nec digestis’ Hs.


